
ensemble isento präsentiert 

Theater im Jazzit 

de baggasch auf da roas 

a gschichd oone Fallstaff, dafia mid Schäggsbia 

Regie: Christian Suchy 

Donnerstag, 22. September 2011, Jazzit (Saal), 20.00 Uhr 

Termine der Herbsttournee in Kürze! 

Kartenreservierung: isento@gmx.at 

Info: www.isento.at/personnagen.html 



 

Wiidaaufnoome 

 am 22. Sebdemba 2011 
Duanee-Deamiine sogma eich no! 

S faungd aun um 20.00 Ua 

S kosded: 10,- / eameesigd: 8,- 

 

Resawian kaunsd a Koadn unta: 

isento@gmx.at 
 

Uad:  Tschessid (Soi),  

Elisabeedschdrossn 11,  

5020 Soizbuag 
 

osombl isento  

breesendiad 

de baggasch  

auf da roas 

a gschichd oone Fallstaff, dafia mid Schäggsbia 

A Broduggzion vo 

 

Mid freindlicha Undaschdüzzung vo 

osombl isento 

Malvolia                                                                                                    Kearolein Schwaazacha 
Julia                                                                                                                     Uasula Wondraschegg 
Kattl                                                                                                                Bawaraa Schowa 
Hea Josef                                                                                                    Manfred Kegg 
Bea                                                                                                                     Niggola Korntna 

D Gschichtd geed glauwi so... 

D Malvolia, d Kattl und da Hea Josef hom gaach vo 

dahaam obiagn miassn. Se zaan gaunz schee 

schwaare Koffa mid und homs Freilein Julia im 

Schlebbdau. De Baggasch schloggd ia Loga im 

Tschessid auf und driffd duad de einsome Bea, de 

si schdandabeede in d Julia vaknoid. In de junge 

Liebe eini pfuschd owa des grausliche Geheimnis, 

des d Kattl und d Malvolia mid sich schlebbm.  

Im Schdiggl gschbiasd no an Hauch vo da Schäggs-

bia Komödie „De lusdign Weiwa vo Windsor“ - 

bsondas in da nii sichdboan Figur vom söbsdvali-

abdn Grofn Falstaff. Ea, dea friachare Haushea vo 

da Baggasch, endbubbd si ois d Uasoch fias gaun-

ze Unglügg. Sei vahossde Figur schbiagld si in de 

berüarendn, gruselign und skurriln Minidramen vo 

de Doaschdölla und de Doaschdöllarinnan. 

de baggasch auf da roas 
a gschichd oone Fallstaff, dafia mid Schäggsbia 

Reschii: Grisdian Suchii 



 

Wiederaufnahme am 

22. September 2011 
Tournee-Termine folgen! 

Beginn: 20.oo Uhr 

Eintritt: 10,- / Ermäßigt: 8,- 
 

Kartenreservierung: 

isento@gmx.at 
 

Ort:  Jazzit (Saal),  

Elisabethstraße 11,  

5020 Salzburg 
 

ensemble isento  

präsentiert 

Das Gesindel auf 

der Reise 

Eine Geschichte ohne Fallstaff, dafür mit Shakespeare 

Mit freundlicher Unterstützung von  

ensemble isento 

Malvolia                                                                                                       Caroline Schwarzacher 
Julia                                                                                                                          Ursula Wondraschek 
Kattl                                                                                                                  Barbara Schober 
Herr Josef                                                                                                    Manfred Keck 
Bea                                                                                                                      Nicola Korntner 

Eine Produktion von  

 

Die Geschichte geht, glaube ich, so... 

Malvolia, Kattl und Herr Josef mussten ihr Zuhau-

se fluchtartig verlassen. Sie reisen mit schwerem 

Gepäck und haben Fräulein Julia im Schlepptau. 

Die Reisegefährten schlagen ihr Lager im Jazzit 

auf und treffen auf die einsame Bea, die sich au-

genblicklich in Julia verliebt. In diese junge Liebe 

hinein entfaltet sich jedoch das schreckliche Ge-

heimnis, das Kattl und Malvolia mit sich tragen.  

Im Stück klingt ein fernes Echo der Shakespeare 

Komödie „Die lustigen Weiber von Windsor“ nach 

- vor allem in der nie sichtbaren Figur des selbst-

verliebten Grafen Falstaff. Er, der einstige Haus-

herr des Gesindels, entpuppt sich als Ursache allen 

Unglücks. Seine verhasste Figur spiegelt sich in 

den berührenden, gruseligen und skurrilen Mini-

dramen der DarstellerInnen. 

Das Gesindel auf der Reise 
Eine Geschichte ohne Fallstaff,  

dafür mit Shakespeare 
 

(bagages = frz. Gepäck)  

Regie: Christian Suchy 


